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NOTRUFE
Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Kranken- und Behinderten-
fahrdienst:
DRK: Tel.: 0340/2608415
Johanniter: Tel.: 0340/2607933,
2607922, 2607915
Mietwagen Hauch:
Tel.: 0340/2161620
Krankenbeförderung Jörg
Kranke: Tel.: 0340/21066144

ALLGEMEINÄRZTE
Vertragsärztlicher Bereitschafts-
dienst: für akute Erkrankungen
außerhalb der Sprechzeiten
der niedergelassenen Ärzte:
Tel. 0340/8505040

KINDERARZT
5./7. und 8. Juni
Mi 15:00:18:00, Fr 15:00-17:00,
Sa 9:00-11:00 und 15:00-17:00
Dr. Florschütz
Goethestraße 8
Tel. 0340/53 32 15

APOTHEKEN
Allgemeine Rufnummer:
Notdienste der Apotheken sind
bundesweit hier abzurufen:
Telefon: 0800/0022833
(kostenfrei)
Online: www.aponet.de

TIERARZT
8./9./10. Juni:
DVM Hoth
Tel.: 0340/8 60 02 12

STÖRUNGSDIENST
Rohr- und Städtereinigung:
Tel. 0340/2201110
Rohr- und Kanalreinigung:
Tel. 03496/216608
Gas, Strom, Fernwärme, Wasser,
Abwasser, Schlüsseldienst:
Tel. 0340/8992000

ENERGIE/GASVERSORGUNG
Mitgas Regionalzentrum West:
Tel. 0180/22009
(0,06 Euro/Anruf aus dem
Festnetz, Mobilfunk höchstens
0,42 Euro/Minute)
Envia:
Störungshotline Strom:
0800 2305070
Störungshotline Gas:
0800 2200922
Mo-Fr 7:00-20:00,
Sa 9:00-16:00
Servicehotline Strom:
0800 2884400
Servicehotline Gas:
0800 2120120

BÄDER
Sportbad Dessau:
Helmut-Kohl-Str. 30
Tel.: 0340/24089156
Öffnungszeiten bis 3. Juli: Mo
10:00-14:30* und 15-18:00*, Di
06:00-08:00 und 08:00-13:00*,
Mi 06:00-08:00, 08:00-13:00*
und 15:00-20:30*, Do 06:00-
08:00, 08:00-14:00* und 17:00-
21:30, Fr 06:00-08:00, 08:00-

Dienstbereit - dieWoche im Überblick

14:00* und 15:00-21:30, Sa 06:00-
12:00, So geschlossen. *Zu diesen
Zeiten ist eine eingeschränkte
Nutzung des Schwimmerbeckens
möglich. Weiterhin können das
Lehrschwimmbecken und das
Planschbecken aufgrund des
Schulschwimmens nicht genutzt
werden. Letzter Einlass jeweils 60
Minuten vor Schließung.
Gesundheitsbad (Schwimmbad):
Askanische Straße 50
Tel.: 0340/5169436
Der öffentliche Badebetrieb
ruht.
Die Vormittagskurse finden wei-
terhin im Gesundheitsbad statt,
die Nachmittagskurse jedoch im
Sportbad Dessau.
Erlebnisbad Roßlau:
Geöffnet täglich von 9:00 bis
20:00.Witterungsbedingte Ände-
rungen vorbehalten.

BERATUNG
Bahnhofsmission:
Tel.: 0340/212456
Mo-Fr 8:00-17:30
Behindertenbeauftragte:
Rathaus Dessau, Raum 265,
Zerbster Straße 4, Mo 8:00-12:00,
Di 8:00-12:00 und 14 bis 16:00, Do
von 8:00-12:00 und 14:00-16:00,
jeden ersten Do im Monat von
10:00-12:00 im Rathaus Roßlau,
Raum 1.24. Markt 5, Mi und Fr nach
Absprache. Termine auch nach
Vereinbarung unter 0340/204-
2401
Seniorenbeauftragter:
Rathaus Dessau, Raum 265,
Zerbster Straße 4, Di 10:00 – 11:00
Blinden- und Sehbehinderten-
verband: Parkstraße 5
Tel.: 0340/2301066
Haus & Grund Dessau:
Albrechtstraße 116, Tel.:
0340/2214717, Mi 15:00-19:00
Telefonseelsorge:
Tel.: 0800/1110111 o. 0800/1110222
Frauen- und Kinderschutzhaus:
Tel.: 0340/512949
Umwelttelefon:
Tel.: 0340/ 2041583
Verbraucherzentrale:
Johannisstr. 17, Tel.: 0340/212890
Di/Do 10:00-13:00 und 14:00-
18:00, Mo/Mi/Fr geschlossen
Weisser Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Schlossplatz 3
Tel.: 034901/949030
Di 13:00-18:00, Do 10:00-13:00

STADTVERWALTUNG
Bürgerbüro Dessau:
Zerbster Straße 4, Tel.:
0340/2041031 o. 2041331
Mo 8:00-16:00, Di und Do 8:00-
18:00, Mi/Fr 8:00-12:00, jeden 2.
und 4. Samstag 8:00-12:00
Bürgeramt Dessau:
Zerbster Straße, Raum 126
Tel.: 0340/2042033
Mo 8:00-12:00 und 13:30-16:00,
Di/Do 8:00-12:00 und 13:30-18:00
Mi/Fr 8:00-12:00, jeden 2. und 4.
Samstag im Monat 8:00-12:00

(Angaben ohne Gewähr)
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
um Ihnen die Übersicht zu erleichtern, wird Ihre Mitteldeutsche Zeitung
ab sofort die verfügbaren Bereitschaftsdienste gesammelt einmal in
der Woche für die laufende Woche komplett veröffentlichen. Zudem
finden Sie an dieser Stelle die entsprechenden zentralen Rufnummern,
unter denen Sie die aktuellen Bereitschaftsdienste auch noch einmal
telefonisch erfragen können.

Bitte heben Sie sich diese wöchentliche Übersicht auf.

Denkmal für Gorbi wird beauftragt

VON DANIEL SALPIUS

DESSAU/MZ - Rund 17 000 Euro
Spenden sind bislang für das auf
dem Platz der Deutschen Einheit

geplante Gorbatschow-Denkmal
zusammengekommen. Das teilte
die Stadtverwaltung kürzlich im
Finanzausschuss mit. „Da weite-
re Spendenzusagen vorliegen,
soll aus zeitlichen Gründen jetzt
die Beauftragung des Bildhauers
erfolgen“, heißt es in einer zuge-
hörigen Informationsvorlage des
Oberbürgermeisters.

Die Initiative für das Denkmal
war Anfang April von Ex-Ober-
bürgermeister Hans-Georg Otto

SPENDEN 17 000
Euro bislang
gesammelt.
Einweihung 2020.

(Pro Dessau-Roßlau) ausgegan-
gen. Otto weiß prominente Mit-
streiter an seiner Seite. Die Idee
werde unter anderem von Des-
sau-Roßlaus Ehrenbürger Alfred
Radeloff und Ex-Oberbürger-
meister Klemens Koschig unter-
stützt. Otto verkündete im Aus-
schuss, weitere 2 000 Euro seien
überwiesen. Was bis zur
20 000er-Marke noch fehle,
übernehme er.

Damit sind die Kosten für die

Gestaltung eines Denkmals ein-
geworben. Weitere 30 000 Euro
an Spenden braucht es noch für
den Bronzeguss und das Funda-
ment des Denkmals.

Der Plan für ein Denkmal war
vom Stadtrat gebilligt worden.
Mit der Umsetzung soll der Bild-
hauer Bernd Göbel beauftragt
werden. Ziel ist, die Statue zum
30. Jahrestag der Wiedervereini-
gung im Oktober 2020 aufzustel-
len.

Handwerkmit Compagnons
AUSTAUSCH Die deutsch-französische Agentur ProTandem ermöglicht Azubis eine
Station imNachbarland. Nicht nur Studenten sollen die europäische Integration leben.
VON TIM FUHSE

DESSAU/MZ - An den Ratschlag ei-
nes Freundes kann Justus Mat-
thias sich noch genau erinnern.
„Wenn du in dem Handwerk
mehr erreichen willst, dann guck’
dir doch mal die französischen
Compagnons an.“ Der junge
Tischler hat ihn damals, 1986,
beim Wort genommen. Vier Jah-
re lang ist er auf Wanderschaft
durch Frankreich gezogen, hat
wie die dortigen Gesellen mal in
diesem, mal in jedem Betrieb ge-
arbeitet. „Man muss neu den-
ken“, sagt Matthias mehr als drei
Jahrzehnte später über die Zeit
im Nachbarland. Heute arbeitet
er als Architekt in Berlin - und rät
jungen Handwerkern selbst zum
Weg nach Frankreich.

Handwerker im UBA
Aus jenem Grund war er in Des-
sau. Drei Tage lang haben sich
rund 200 Handwerker aus dem
Nachbarland zum Jahreskon-
gress der französischen Hand-
werkszunft im Umweltbundes-
amt getroffen. Auch für ihre an-
gehenden Kollegen aus der Regi-
on eine Chance: Im Rahmen des
Kongresses hat die deutsch-fran-
zösische Partneragentur ProTan-
dem ihr Mobilitätsprogramm für
Auszubildende vorgestellt.

„Was für uns im Vordergrund
steht, ist der Austausch in der be-
ruflichen Bildung“, sagt Frédérik
Stiefenhofer, deutscher Delegier-
ter der Agentur. Berufsschulen,
Betriebe und Handwerkskam-

mern können Azubi-Gruppen
über ProTandem für mindestens
drei Wochen nach Frankreich
schicken.

Dort lernen sie gemeinsammit
französischen Auszubildenden
an deren Arbeitsstätten. „Sie sind
dann imTandem in demBetrieb“,
erklärt Stiefenhofer. Auch ein
kurzer Sprachkurs gehöre zu dem
Programm, Unterkunft und Or-
ganisatorisches übernehme Pro-
Tandem ebenfalls.

Im Gegenzug kämen die Fran-
zosen dann später für einige Wo-
chen in den hiesigen Betrieb.
Rund 3 000 Teilnehmern fördere
die Agentur solch einen Aufent-
halt jährlich aus Geldern beider
Staaten.

Unter ihnen sind längst nicht
nur Tischler, Raumausstatter
oder Zimmerer. Auszubildende
aus Berufsfeldern jenseits des

Handwerks können ebenfalls
teilnehmen. Sie sollen auch au-
ßerhalb von Universitäten die
Chance auf eine Station im Aus-
land haben - und so die europäi-
sche Integration vorantreiben.

„Es geht vor allem um die Mo-
bilität der Jugendlichen in Euro-
pa“, sagt Stiefenhofer. „Das ist ei-
ne gute Möglichkeit für Jugendli-
che, die in Ausbildung sind, eine
europäische Bürgerschaft zu ent-
wickeln.“

Sprachlich müssten die Auszu-
bildenden keine Vorkenntnisse
mitbringen. „Die meisten unser
Teilnehmenden können gar kein
Französisch“, sagt Stiefenhofer.
„Wir hören, dass die Sprache kei-
ne Hürde ist.“ Gerade im Hand-
werk müsse ohnehin mit den
Händen gearbeitet werden - und
das auf durchaus unterschiedli-
che Art und Weise.

„Da setzen wir an“
„Manchmal sind die Arbeitsme-
thoden ein bisschen verschieden
in den Ländern“, weiß Stiefenho-
fer. „Da setzen wir an.“ Alternati-
ven und neue Techniken zu ler-
nen, einen anderen Blick auf ge-
wohnte Arbeitsprozesse zu ge-
winnen - darin liege gerade der
Anreiz eines Einblicks in franzö-
sische Betriebe.

Diese Erfahrung hat seinerzeit
auch Justus Matthias gemacht.
„Man kriegt in jedem Betrieb et-
was vorgemacht“, sagt er. Dabei
habe er als junger Mann viel mit-
genommen. Fachlich, aber gerade
auch menschlich.

Das Austauschprogramm von
ProTandem steht für Auszubil-
dende im dualen System offen.
Berufsschulen, Betriebe und
Handwerkskammern können
sich an die Agentur wenden
und einen Aufenthalte fördern
lassen. Dafür müssen Gruppen
von mindestens acht Azubis
zusammenkommen. Betriebs-
übergreifende Gruppen sind
möglich.

Wiemitmachen?

„Manmuss
neu denken.“
Justus Matthias
Architekt
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LEITER REGIODESK
Steffen Brachert (sb)
0340/51 89 01 26
steffen.brachert@dumont.de

REGIODESK
Henrik Klemm (hk)
0340/51 89 01 16
henrik.klemm@dumont.de
Frank Krause (fkr)
0340/51 89 01 29
frank.krause@dumont.de
Katrin Noack (kan)
0340/51 89 01 17
katrin.noack@dumont.de

LOKALSPORT
Tobias Große (tg)
0340/51 89 01 31
tobias.grosse@dumont.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Petra Dietze
0340/51 89 01 20
petra.dietze@dumont.de

CHEFREPORTERIN LOKALES
Lisa Garn (lga)
0340/51 89 01 12
lisa.garn@dumont.de

REPORTER LOKALES
Silvia Bürkmann (sib)

0340/51 89 01 27
silvia.buerkmann@dumont.de
Annette Gens (age)
0340/51 89 01 28
annette.gens@dumont.de
Sylke Kaufhold (syk)
0340/51 89 01 30
sylke.kaufhold@dumont.de
Daniel Salpius (sal)
0340/51 89 01 18
daniel.salpius@dumont.de
Heidi Thiemann (hth)
0340/51 89 01 13
heidi.thiemann@dumont.de

FOTO
Thomas Ruttke

0340/51 89 01 15
thomas.ruttke@dumont.de

SERVICE
Abo:
0345/5652233
Anzeigenannahme:
0345/565 22 11
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Blaue Stunde

Frédérik Stiefenhofer warb im Uba für das Austauschprogramm. FOTO: TIM FUHSE

Zur langen Nacht des Architekturfilms war am
Sonnabendabend das künftige Bauhausmuse-
um geöffnet. In Kooperation mit dem Fern-

Wer kam, erlebte auch eine blaue Stunde im
Museumsbau, der am 8. September eröffnet
wird. FOTO: THOMAS RUTTKE

sehsender Arte und dem Kiez-Kino wurden
im Rahmen des dreitägigen Festivals Archi-
tektur Radikal mehrere Filme präsentiert.

Abonnementspreis
proMonat: 33,45 Eu-
ro inklusive Zustell-
gebühren bei Boten-

zustellung und Mehrwertsteu-
er. 39,90 Euro bei Lieferung
durch die DP AG.


